
BÜRGERHILFE
Maintal e.V.

Kontakt

Bürgerhilfe Maintal e.V.
Neckarstraße 13 | 63477 Maintal
T 06181 43 86 29 | F 06181 43 86 45
E info@buergerhilfe-maintal.de

BÜROZEITEN
MO + DO 	15:00 – 17:00 Uhr
DI – FR	 10:00 – 12:00 Uhr

Besuchen Sie uns auf
www.buergerhilfe-maintal.de

Um ein Kind zu 
erziehen, braucht es 
ein ganzes Dorf.  
Afrikanisches Sprichwort 

Wir gehören zur 		
	 Bürgerhilfe

	Sie teilen uns Ihre Interessen und Wünsche mit

	Wir vermitteln Großeltern an passende Familien 
sowie vice versa und begleiten das erste Kennen-
lernen.

	Voraussetzung für unsere Unterstützung ist die 
Mitgliedschaft in der Bürgerhilfe. Wunschgroß- 
eltern bitten wir um die Vorlage eines erweiterten  
polizeilichen Führungszeugnisses.

	Die Wunschgroßeltern engagieren sich ehrenamt-
lich.

	Bei Problemen oder Fragen stehen wir jederzeit 
mit Rat und Tat zur Verfügung.

	Mehrmals im Jahr treffen sich die Wunschgroß- 
eltern, um von ihren Erfahrungen zu berichten. Sie 
tauschen sich aus und setzen sich mit pädagogi-
schen Themen auseinander. Die Treffen werden 
von einer fachkundigen Pädagogin begleitet.

WUNSCHGROßELTERN-
PROGRAMM

Diese Details könnten Sie 
noch interessieren 
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Wir bringen  
Generationen 
zusammen

Träger des Wunschgroßeltern-Programms ist die 
Bürgerhilfe Maintal e.V.. Der Verein engagiert sich 
für soziale Belange der Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt. Er versteht sich zudem als Netzwerk für ein 
lebendiges Miteinander und Füreinander. Es werden 
Hilfsdienste sowie die verschiedensten Aktivitäten 
angeboten.



 Kinder brauchen Großeltern 
 und Großeltern Enkel Liebe Seniorinnen und Senioren, Liebe Mütter und Väter,

In unserer Gesellschaft leben die verschiedenen  
Generationen einer Familie meist nicht mehr am 
selben Ort. Viele junge Familien erfahren daher oft 
wenig Unterstützung im Alltag durch die Großeltern. 
Speziell für Berufstätige und Alleinerziehende ist es 
nicht leicht, den Spagat zwischen Beruf, Haushalt 
und Kind zu meistern. Auch den Kindern fehlen Oma 
und Opa, die für sie da sind und mit ihnen Zeit ver-
bringen.

Auf der anderen Seite leben auch immer mehr Senio-
ren ohne Kontakt zu Enkeln – weil die eigenen Kinder 
weit weg wohnen oder es überhaupt keine Enkel gibt. 
Sie wünschen sich aber den Kontakt zu Kindern. 
Außerdem waren sie ein Leben lang aktiv und möch-
ten auch im Alter gebraucht werden und ihre Kompe-
tenzen einbringen.

Seit dem Jahr 2006 vermittelt die Bürgerhilfe Main-
tal Seniorinnen und Senioren an junge Familien, die 
Unterstützung bei der Kinderbetreuung brauchen 
oder Kontakt zur Generation Großeltern suchen.
Derzeit betreuen etwa 20 Wunschgroßeltern Kinder 
in Maintal und sind zu wichtigen Bezugspersonen ge-
worden. Der Bedarf ist groß. Deshalb sind wir ständig 
auf der Suche nach weiteren Wunsch-Omas und 
-Opas. 

Sie lieben Kinder und würden gerne einen Teil Ihrer 
Freizeit mit Kindern und ihren Familien verbringen? 
Sie haben Freude daran, den Kleinen Geschichten 
vorzulesen, mit ihnen auf den Spielplatz oder ins 
Schwimmbad zu gehen?

Dann melden Sie sich bei uns! 
Wir stellen den Kontakt zu passenden Familien her. 

Im Vorfeld klären wir genau mit Ihnen ab, wie Sie 
sich Ihr ehrenamtliches Engagement vorstellen. Sie 
bestimmen, wieviel Zeit Sie mit Ihren Wunschenkeln 
verbringen möchten.

Sie werden staunen, wieviel Freude es machen kann, 
für Kinder da zu sein und zu einer Familie zu gehören.

Wunschgroßeltern-Projekt Maintal – 

Brücke zwischen  
den Generationen

Sie haben den Wunsch, Ihre Familie um eine 
Wunsch-Oma oder einen Wunsch-Opa zu  
erweitern?
 
Sie haben Lust auf den Austausch der
Generationen und suchen familiären Anschluss – 
und für Ihr Kind eine weitere Bezugsperson? 

Wir freuen uns über jeden Anruf!

„Unser neuer Großvater ist nicht nur der Liebling unserer  
Kinder. Wir haben in ihm auch einen väterlichen Freund  
gefunden.“ Aziza und Emilie R. mit Lara und Felix

„Das Zusammensein mit Paul macht mir große Freude. Er zeigt  
mir die Welt aus seinen Augen und hält mich zudem fit.“  
Renate P. 69 J.


